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Norbert TOX steht ur die Überzeugung, „dass Beziehung treten würde, die m erneuert und
die Identität der Kırche ın der Kückfrage nıcht beziehungstähig gemacht habe“ heß sıch
Da  D  sohert auf den Ursprung, sondern auf den allerdings nıcht vall realsieren.
Ursprung in semer geschichtlich geschehenen Dass einem 10 umtangreichen Werk über Lercaro
Auslegung gefunden wırd“” (15). |hese zubefst nicht einmal eine Abbildung beigegeben wurde,
sachgemäße und engagierte weil Aauıs einem ıst bedauerlich. Insgesamt aber dürfte die Arbeit
„Beteiligtsein” (25) heraus betriebene bor- der Anerkennung In der Fachwelt sıcher SEIMN.
schungsarbeit ıst weıt über en Bereich der Kır- | 1u1z Rıudolf Zinnhabler
chengeschichte hinaus eın (‚ew mnn ur die Thea-
logıe un ür diejenigen ın der Kirche, die den
Weg chrisHicher CGlaubensverantwortung MC
ın einer bloßen „Extrapolation vorgegebener EBENSBILDER
Denkmuster aus dem historischen ‚Material””

sehen. Vorliegender Sammelband bildet ein
mustergültiges Beispie!l Hır historisch-Hieelogische NOWAK Schleiermacher. Leben, Werk
Reflexion nd kannn allen Interessierten empfoh- und Wirkung. andenhoek Kuprecht, (öttın-
len werden. / I Au 2002 (632) Karti E (D) RN
Salzburgz Franz (G(mamer-Pranzi 3-525-03233-1

Die umtangreiche Schleiermacher-Biografie des
0017 verstorbenen evangelischen Kirchenhisto-
rikers, der ö bereits 98564 m1! 6iner Stuche

LER FRIEDRICH, An den Wurzeln „Schleiermacher und e Frühromantik“ iıntensSıiv
lı Glaubens. (G‚oltt, sich und die Welt finden, Ardı- ın die Thematik eingearbeitet hatte, i I1 \Ver-
al (4ACOMO l ercaro (1891-1976) Leben, Werk, ZANSCNEN Jahr ın zweıter Auflage erschienen.

Der Vert. zeichnet e  14 durch eINE SOUVEerTAaNneEBedeutung (Studien ZU Theologie und I” raxıs
der Seelsorge 7I) Echter, Würzburg, Detailkenntnis  e ebenso A WIE durch die Fähig-
Kart. keit, geistige Entwicklungslinien und (Querbezie-
Lhiese A der Theologischen Fakultät der Univer- hungen aufzuspüren nd ın e1nem umtassenden
Sıitat München 1177 Sommersemester 2002 a DDIO- geschichtlichen Haoarızont aufzuzeigen. Was he-
bierte pbastoralgeschichtliche [hssertahon behan- sonders erstaun(t, s{ dıe theolagısche Kompetenz
delt einen der profiliertesten Teilnehmer am PINES Hıstorikers, der auch komplexe und dıtfe-
/weiten Vatiıkanischen Köonzil: („uacCcomo Karcdıi- renzılerte Zusammenhänge der systematıschen
nal | ercaro. SeiINne theologische Leitidee WTr die Theologıe Schleiermachers opxakt nachvollziehen
eiıner „Segelsorge Von Altar her  e Schon 1n SEINET umdad allgemen verständlich zu machen vVermag.
vorbischöflichen Z eit versuchte CI, 1eSPSs Prinzip Zu den oroßen Vorzügen der vorliegenden Bio-
konsequent umzusetzen. FS ZzInNg ıhm U graphie gehört I die tiefe Verflechtung Va 310-
„DSammlung“ (um den Altar) und „‚Sendung“ graphie und systematischer Theologie u VT

(vom Altar ın die Welt) Als Erzbischof Ra- deutlichen. Farbige /aitabe AUS der privaten KOrT-
Vernnd und hierauf Von Bologna hot sıch ıhm die respandenz insbesondere mMit der Schleierma-
Moöglichkeit, d1ieses Konzept mit noch erüßerem cher-Vertrauten Henriette Her?z beleyen diesen
Ertolg ZU realisieren. Zusammenhang eindrucksvall. Im verdienstvol-
Oberkotlers {lüssig geschriebene und gründlich len Aufrıiss der Wirkungsgeschichte Schleierma-
recherchierte Darstellung (über Anmerkun- chers Fällt auf, dass dessen Werk in der katholi-
gen!) zeig I17 Teil den Werdegang Lercaros schen Theologie erstaunlch Wenıg Wıiderhall
un SEeINE Leistung auf, wobe!l eEINE Tätigkeit auf hunden hat, WÜe1n 1iNan den zeiıtgenössischen
dem Konzil, bel dem Ur als einer der vıier „Kon- Auseinandersetzungen Im Kahmen der zeıtsen-
Ismoderatoren“ funglerte, einen Schwerpunkt siıhblen Tübinger Schule Im ersten [Drittel des
bildet. In Teil wird das schoön genannte Ak- Jahrhunderts absijeht.
tonsprogramm „DSammlung und Sendung” Nun naben Biografien ar  S Umftang keine be-
näher erörtert. Dem bleibenden Frbe Lercaros sonders gute Konjunktur. 7Zu Unrecht' Wer sich
wird I abschliefßenden Teıl nachgegangen, die Zzur | ektüre nöthge Zeit nımmt, wirdc außer
[ ıe Hauptanliegen des Z weiten Vatikanischen em Vertrautwerden mıit Schleiermacher und
Konzils, die Kırche wıeder muıt der Welt iIns SECINEeM Denken reich belohnt mit eIner Firn-
Gespräch Zzu bringen und dıe Kirche als das Volk tührung ın die /Zeit und die Lebensumstände Im
CGottes 7u definieren, stellten auch die aupt- Preußen des trüuhen | Jahrhunderts und ın CIn
anliegen des Kardınals dar. Die optimistische Lebensgefühl, das uUuns heute sehr tremd ( A
Vısion einer Welt, „dıe als aufgeschlossene [Dia- scheint. €NaU darın aber liegt nach Hege!l [311-
\ogpartnerin mıt einer geläuterten Kırche in dung: Sachverhalte d der VPerspektive anderer
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Norbe rt Brox steht für die Überzeugung, "dass 
die Identität der Kirche in der Rückfrage nich t 
isoliert auf den Ursprung, sondern a uf den 
Ursprung in seiner geschichtl ich geschehenen 
Auslegung gefunden w ird " (15). Diese zutie fst 
sachgemäße und engagierte - we il aus einem 
"Betei ligtsein" (25) heraus betriebene - For­
schungsarbeit ist weit übe r den Be re ich der Kir­
chengeschichte hinaus ein Gew inn für die Theo­
logie und für diejenigen in de r Kirche, die den 
Weg chris tli cher Gla ubensveran twortung nicht 
in einer bloßen "Extrapolation vorgegebene r 
Denkmuster aus dem historischen ,Ma te ri a l'" 
(182) sehen. Vorliegender Sammelband bilde t ein 
mustergültiges Beispiel für historisch-theologische 
Reflexion wld kann allen Interessie rten empfoh­
len w erden. 
Salzburg Frnnz Glllainer-Pranzi 

• OBERKOFLER FRIEORICH, An den Wurzeln 
des Glaubens . Gott, sich und die Welt finden. Kardi­
nal Giacoll/O Lercaro (1891-1976). Leben, Werk, 
Bedeutung (Studien zur Theologie und Praxis 
der Seelsorge 55) Echte r, Würzburg, 2003. (370) 
Kart. 
Diese a n der Theologischen Faku ltä t de r Univer­
sität München im Sommersemester 2002 a ppro­
bierte pastora lgeschichtliche Disserta tion behan­
de lt einen der profilie rtesten Te ilnehme r am 
Zweiten Vatikanischen Konz il: Giacomo Kardi ­
nal Lercaro. Se ine theolog ische Leitidee war die 
einer "Seelsorge vom Altar her". Schon in seiner 
vorbischöfl ichen Zeit ve rsuchte er, dieses Prinz ip 
konsequent umzusetzen. Es g ing ihm um 
"Sammlung" (um den Altar) und "Sendung" 
(vom Alta r in die Welt). Als Erzbischof von Ra­
venna und hierauf von Bologna bot sich ihm die 
Möglichke it, dieses Konzept mit noch größerem 
Erfolg zu realisieren. 
Oberkoflers flüssig geschriebene und gründlich 
reche rchierte Darstellung (über 1000 Anmerkun­
gen!) zeigt im 1. Teil den Werdegang Lercaros 
und seine Leistung a uf, wobei seine Tätigkeit auf 
dem Konz il, bei dem er als einer der vier "Kon­
z ilsmoderatoren" fungierte, einen Schwerpunkt 
bildet. Im 2. Teil wird das schon genannte Ak­
tionsprogramm von "Sammlung wld Sendung" 
nähe r erörtert. Dem bleibenden Erbe Lercaros 
wird im absch ließenden 3. Te il nachgega ngen. 
Die Hauptanliegen des Zweiten Vatikanischen 
Konzi ls, die Kirche w ieder mit de r Welt ins 
Gespräch zu bringen und die Kirche a ls das Volk 
Gottes neu zu definieren, ste llten auch die Haupt­
an liegen d es Kardinals dar. Die optimistische 
Vision einer Welt, "die a ls aufgeschlossene Dia­
logpartnerin mit e iner geläuterten Kirche in 

Beziehung treten würde, die sich e rne ue rt und 
beziehungsfähig gemacht habe" (298), ließ sich 
a lle rdings nicht vo ll rea li sieren. 
Dass e inem so umfangreichen We rk übe r Le rcaro 
nicht e inmal ei ne Abbi ldung beigegeben w urde, 
ist bedaue rlich. Insgesa mt aber dürfte die Arbeit 
de r Ane rkennung in de r Fachwelt sicher se in. 
Linz Rudolj Zinnhobler 
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• NOWAK KU RT, Sclileie1'llll7clIer. Leben, Werk 
und Wirkung. Vandenhoek & Ruprecht, Göttin­
gen, 2. Aufl. 2002. (632) Kart. € 29,90 (0). ISBN 
3-525-03233-1. 
Die umfangreiche Schleiermacher-Biogra fie des 
2001 ve rstorbe nen evan gelischen Kirche nhisto­
rikers, der sich be reits 1986 mit eine r Studie 
"Schleie rmache r und die Frü hromantik" intensiv 
in die Thematik eingea rbe itet hatte, ist im ver­
gangenen Ja hr in zweiter Auflage e rschienen. 
Der Verf. zeichnet sich durch eine souve räne 
Deta ilkenntnis ebenso a us w ie durch die Fähig­
keit, geistige Entwicklungs linien und Querbezie­
hungen a ufzuspüren und in eine m umfassenden 
geschichtlichen Horizont aufzuzeigen. Was be­
sonde rs erstaunt, ist die theologische Kom petenz 
eines Historikers, der auch komplexe und diffe­
renz ierte Z usammenhänge der sys tematischen 
Theologie Schleiermachers exa kt nachvollz ie hen 
und allgemein verstä ndlich zu machen vermag. 
Zu den großen Vorzügen der vorliegenden Bio­
g raphie gehört es, die ti efe Ve rflechtung von Bio­
graphie und systematischer Theologie zu ver­
deutlichen. Fa rbige Z ita te aus der pri va ten Kor­
respondenz - insbesonde re mit de r Schleierma­
eher-Vertrauten H enriette He rz - be legen diesen 
Zusammenh ang e indrucksvoll. Im verdiens tvol­
len Aufriss de r Wirkungsgeschichte Schle ie rma­
chers fällt auf, dass dessen Werk in der katholi­
schen Theologie e rsta unlich wenig Wid erhall ge­
funde n hat, wenn man von den ze itgenössischen 
Auseinandersetzungen im Rahmen de r zeitsen­
siblen Tübinger Schule im ersten Drittel des 19. 
Jahrhunde rts abs ieht. 
N un haben Biogra fien d ieses Umfang keine be­
sonders g ute Konjunktur. Z u Unrecht! Wer sich 
die zur Lektüre nötige Zeit nimmt, wird außer 
dem Vertrautwe rden mit Schleiermacher und 
seinem Denke n reich belohnt mit einer Ein­
führung in die Zeit und die Lebensumstände im 
Preußen des frühen 19. Jahrhunde rts und in ein 
Lebensgefühl, das uns heute sehr fremd er­
scheint. Genau darin aber liegt nach H egel Bil­
dung: Sachverha lte aus der Perspe ktive a nde rer 


